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zum Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeind~ Pahlen 

für das Gebiet " österfeld " 

1. Allgemeines 

a) Verhältnisse der Gemeinde 

Die Gemeinden Pahlen und Dörpling bilden zusamn~n ein 

Siedlungsgebiet. Pahlen hat die Funktion eines länd­

lichen Zentralortes. Nach dem Landesraumordungsplan 
ist das Wohnen die Hauptfunktion des Ortes. Pahlen liegt 
etwa 18 km östlich ·von der Kreisstadt Heide und hat 
zur Zeit 1 1oo Einwohner. 

Verkehr 
Straßen& Landesstraße nach Heide und Erfde(Schleswig), 

Kreisstraßen nach Delve, Tellingstedt un• 
'l'ielenhemme. 

Wasser: Bundeswasserstraße ''Eider• mit Hafenanlage. 

b) Notwendigkeit der Baulanderschließung 
In der Gemeinde Pahlen besteht eine groBe ·.Nachfrage 

nach BaugrundstUcken. Zur Zeit stehen der Gemeinde kei­
ne qeeigneten GrundstUcke mehr zur Verfügung, um den 
Bedarf für eine Wohnhausbebauung zu decken. Es wird 
daher ein 3,5 ha großes Geestbodengelände mit einem 
Gefälle nach Osten mit Blickrichtung zur Eider 
als Bauqelän.de ausgewiesen. 

Planungsziel 
31 Einfamilienhäuser. Bei einer evtl. späterer Er­
weiterung des Bebauungsplangebietes nach Norden können 
noch weitere Einfamilienhäsuer errichtet werden. 

Die im Ortskern liegende Freifläche, die zur Zei:t n.oc.h 
· · landwirtschaftli-ch genutzt wird, wird mit dieser Be­

bauung geschlossen. Dies fühct zu einer städtebaulich 
günstigen Gesamtgestaltung des Ortskernes der Ge-
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meinde Pahlen. Eine Verunstaltung des Landschafts­

bildes wird durch diese Planung nicht herbeigefilhrt. 

Das Gebiet soll in Anlehnung an die vorhandene Be­

bauung_ in eingeschossiger offener Bebauung bebaut 

werden. 

Ein Kinderspielplatz ist im Plangeltungsbereich 

festgesetzt worden. Die notwendigen Einstellplätze 

werden auf den Grundstücken geschaffen. Die er­

forderlichen öffentlichen Parkflächen sind in aus­

reichender Zahl festgesetzt worden. 

2. Bodenordnende Maßnahmen 

Besondere Haßnahmen für die Ordnung des Grund und 

Bodens gern. § 45 ff Bundesbaugesetz werden nicht er­

forderlich. Die öffentlichen Straßen, Parkplätze und 

Grünflächen werden na~t. dem Ausbau Eigentum der Ge­

meinde Pahlen. Die Flächen der vorhandenen Straßen 

sind i~ Eigentum der Gemeinde bzw. des Kreises 

Dithmarschen. 

3. Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen 

a) ·wasser 

Die Wasserversorgung erfolgt zentral durch den 

Wasserbeschaffungsverband Norderdithmarschen in 
~i(h 

Heide. Sie regeltYnach der Satzung des Verbandes. 

b) Energie 

Das Gebiet wird von der Schleswag mit elektrischer 

Energie versorgt. Die Z~führung im Plangebiet ist 

durch Erdkabel vorgesehen. 

Eine ausreic~ende elektrische Straßenbeleuchtung 

ist geplant. 

· c) Feuerlöscheinrichtungen 

-Löschwasser kann aus den Unterflurhydranten der 

Wasserversorgungsleitungen entnommen werden. 
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d) Abwasser 

Schmutzwasser 

Die Gemeinde Pahlen plant eine zentrale Ab­

wasserbeseitigung für das gesamte Siedlungs­

gebiet. Aus finanziellen Gründen läßt sich 

dieses vorhaben aber nicht kurzfristig ver­

wirklichen. 

Bis zur Errichtung des gemeindlichen zentral~n 

Klärwerkes wird das anfallende Schmutzwasser aus 

dem Bebauungsgebiet in einem Kanalisations:10tz 

mit freiem Gefälle einer Kläranlage zur ~echanisch· 

vollbiologischen Reinigung zugeführt, die an der 

Fischerstraße {Flurstück 44/4) zwischenzeitlich 

installiert werden soll. Die dieser Kläranlage 

vorgeschaltete Pumpe soll nach Fertigstellung 

des zentralen Klärwerkes als Pumpstation bei­

behalten werden. Für diese Planungen wird das 

Kanalisationsnetz entsprechend ausgelegt. 

Oberflächenwasser 

Nach der Empfehlung des Eiderverbandes in Rends­

burg wird das anfallende Oberflächenwasser (Reqpn­

wasser) zusammen mit dem geklärten Abwasser in den 

Vorfluter Eider eingeleitet •. 

Die Planung und Ausführung der Maßnahmen zur Ein­

leitung der Abwässer in den Vorfluter hat in Ab­

stimmung mit den Fachbehörden, dem Eiderverband 

in Rendsburg, dem Amt für Land- und Wasserwirt­

schaft in Heide und der Kreisverwaltung in Heide 

zu erfolgen. Vor der geplanten Ausführung dieser 

Maßnahmen iat die Erlaubnis nach § 7 WHG bei der 

zuständigen-wasserbehörde zu beantragen. 

- 4 -



- 4 -

Vorhandene Teiche 

Die vorhandenen Teiche innerhalb der Grünfläche 

- Parkanlage - sind in der Plan·zeichnung als 

Bindung für die Erhaltung von Gewässer festge­

setzt worden. Die Teiche liegen in einem natür­

lichen Quellgebiet, so daß zur Erneuerung des 

Wassers kein weiteres Oberflächenwasser aus dem 

Plangebiet zugeführt werden braucht. 

Die Teiche haben einen natürlichen Abfluß zun1 

vorhandenen Vorfluter östlich der Fischerstraße. 

Im Bereich der Fischerstraße ist dieser Abfluß 

verrohrt. 

e) MUllabfuhr 

Die Müllabfuhr erfolgt in der Gemeinde zentral 

über einen Unternehmer (Detlef Tiedemann, Bruns­

}?üttel) einmal wöchentlich. Der UnternehmeJ.· führt 

den anfallenden Hül~u~ine genehmigte Mülldeponie. 

4. Straßen- und Weqeerschließung 

Die Kreisstraße 46 (Pahlen-Dörpling-Tellingstedt) 

hat beidseitig einen Bürgersteig. Die Fahrbahn 

dieser Straße ist befestigt. 

Die Fischerstraße im Anschluß des Plangeltungs­

bereiches nach Nordwesten bis zur Landesstraße 172 

(Heide-Erfde) ist eine ausgebaute Gemeindestra~se. 

Von der Fischerstraße aus wird das Baugebiet durch 

die Planstraßen C und B erschlossen. 
Beide Straßen erhalten einen Regelquerschnitt von 

8, 5 m Breite ei_nschließlich :von zwei Bürger­

steigen von je 1,5o rn Breite. 

Das wc·stliche En.<iP. der Planstraße -q \•lird als· 

Wendeplatz R = 18,o'rn ausgebildet. 

Als Not:zdföhrt wird eine Verbindung zur L ·172 

herges t.e ll·t. 
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Entsprechend wurde der Fußweg im Bereich der Grünfläche 
anlage - als Notzufahrt festgesetzt. Es sind Vorkehrunge n 
fen, um auf diesem Weg unzulä ssigen Fahr zeug•erkehr zu . 
unterb inden~ 

Park­
z u t r ef 

4. a ) Die höchstzulässige Fahrgeschwindigkeit beträgt i m 
Ge l tungsbe reich des Bebauungsplanes 5o km/ Std; 
als Verkehrsregelung gil t " r echts v or links .. " 

5. Kosten der Erschließungsanlagen 

Straßen- und Wegebau 

Grün fläc he nschaffung 

Wasserve rsorgung 

Regenwasserkanalisation 

Schmutzwasse rkanalisatio n 

Straßenbeleuchtung 

DN 295.ooo , - -

DN So , ooo , - -

DM 8o . ooo ,--

DM 13o .ooo ,--

DM 18o . ooo ,--

Dl-1 35.ooo ,--

DM 77o.ooo ,--

============== 

Die Gerne i de t r äg t n ach § 1 29 Abs. 1 ßundesbaugusetz 

1o% des beitragsfähigen Erschließungsaufwan~es mit­
hin DM 5 1 .ooo , - -. 

§ 4 a ergänzend eingefügt aufgrund des Genehmigungsverfügung 
des Herrn Landrats des Kreises Dithmarschen in Heide vom 
22 .0kt.l979-Az. 6ol.622.6o/o88-. Gemeindebeschluß v.26.3.8o. 
Die Berichtigung der Begründung zum B-Plan Nr. 3 "Österfeld" 
wird hiermit beglaub·i~~~ 
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